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Das Sakrament der Taufe 
haben empfangen:

Luca KAMPER
Raphael PAULI
Lorenz KLAUS

Benjamin KODYM
Florian BERGER
Alina EDLINGER

Elias KRANAWETTER
Nathan PIORCZYNSKI

Helene STOIER
Valentin FÖRSTER
Leonhard HEINZL

Sebastian GERNSHEIMER
David GERNSHEIMER

Jakob SEISER
Emely SITTSAM

Carolina HAIDENWOLF
Amelie MORGENBESSER

Das Sakrament der Ehe 
spendeten einander:

Mario KREMNITZER
und Bettina KRAUSNER

Roland BAUER
und Ingrid MAYER

Elisabeth KRONFELLNER (82 Jahre)
Auguste HAIDEN (86 Jahre)
Anna HALMER (87 Jahre)
Edith RAKOCZI (67 Jahre)

Hermine KOZISNIK (74 Jahre)
Edith HASELBACHER (80 Jahre)

Maria STRANZ (95 Jahre)
Aloisia KAUDELKA (81 Jahre)

Else ZAIKO (82 Jahre)
Luise ROIS (92 Jahre)

Friederike POSCH (90 Jahre)
Rupert BAUER (93 Jahre)

Friederike BAUER (97 Jahre)
Aloisia BAUER (94 Jahre)

Gertrude SCHUBERT (73 Jahre)
Leo KOTNIK (77 Jahre)

Margareta MOHR (83 Jahre)
Walter GRÖSSL (82 Jahre)

In die ewige Heimat sind 
uns vorausgegangen:

Wir sind
in den Sommermonaten

für Sie erreichbar:

Röm.-Kath. Pfarramt Gloggnitz,
Hartholzstraße 5, 2640 Gloggnitz

Tel. & Fax: 02662/42259
Öffnungszeiten unseres Pfarrbüros:
Di 9.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
Fr 9.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr

www.pfarre-gloggnitz.at
E-Mail: office@pfarre-gloggnitz.at

Am Freitag vor der Karwoche wurde unter fach-
gerechter Anleitung von Anneliese Leskovar und 
Reinhard Sandhofer unsere neue Osterkerze zu 
einem biblischen Motiv aus dem Römerbrief 
(Röm 8,31b - 38) gestaltet. Dabei mitgeholfen 
haben Edda Ackerl, Susanne Arakeliyan und 
Josefine Brandtner.

Die Osterkerze ist ein Symbol für den auferstan-
denen Christus und wird in der Osternacht ent-
zündet. Verziert mit Kreuz, Jahreszahl und den 
griechischen Buchstaben Alpha und Omega 
brennt sie bis Pfingsten bei der Messe im Altar-
raum. Danach steht sie beim Taufbrunnen. An 
ihrer Flamme werden die Taufkerzen entzündet..

SELBST GEMACHT
UNSERE OSTERKERZE -

Was kann uns scheiden von der Liebe 
Gottes? ...Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch  Mächte, weder 
Gengenwärtiges oder Zukünftiges, ...

Röm 8,35a.38

ZusammenReden
„Integration“ ist heute mehr denn je ein 
Thema - nicht nur für Medien und Politik, 
sondern ganz besonders für den Alltag. 
ZusammenReden ist nicht nur eine 
abstrakte Debatte. Vielmehr geht es 
darum, Barrieren und Chancen von Inte-
gration in ganz konkreten Feldern zu 
debattieren. ZusammenReden hilft, 
Zusammenleben möglich zu machen.

Unterstützt wird das Projekt von Stadt-
gemeinde Gloggnitz, Land Niederöster-
reich, Caritas, BM für Inneres und EU.

Weitere Infos: www.zusammenreden.net 
www.pfarre-gloggnitz.at

Gloggnitzer Ingerationsgespräche Programm:
Donnerstag, 1. September 2011, 19:00
Lesung, Vernissage, Tanz und Musik

Stadtsaal, Sparkassenplatz 5

Dienstag, 20. September 2011, 19:00
Vielfalt als Chance

Welchen Mehrwert schafft ein Miteinander 
verschiedenster Kulturen? Wie kann ein friedvolles 

Zusammenleben am besten erreicht werden? 
Renner Museum, Rennergasse 2

Dienstag, 11. Oktober 2011, 19:00
Sprache und Bildung

Welche Rolle spielen Bildung und Sprache, 
insbesondere das Schulsystem, für die Integration? 

Renner Museum, Rennergasse 2

Dienstag, 8. November 2011, 19:00
Arbeit und Integration

Renner Museum, Rennergasse 2

Freier Eintritt, freie Getränke & Snacks bei 
allen Veranstaltungen!
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